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INTERNATIONALE BEGEGNUNGEN

Allzu Schweizerisches

Allerorten wird fleißig gemeckert über
das Fehlen der vierten Landessprache auf
den neuen Zwanzigernoten. Als ob sich
die Entwerfer diesen naheliegenden
Gedanken nicht auch gemacht hätten! Der
Grund ist ganz einfach der, daß sich die

Preiswert, gut und rasch

Braustube Hürlimann
Bahnhofplatz Zürich

Bündner in den acht Jahren, die zur
Schaffung der Note nötig waren, nicht
einigen konnten, welcher Dialekt der vierten

Landessprache auf dem neuen Papiergeld

<verewigt> werden sollte Bor's

Lieber Nebi!

Ist mir gar nicht mehr zu helfen, bin
ich ein hoffnungsloser Fall? Also höre:
Ich habe weder Platzmangel noch Kosten
gescheut und mir einen dreimal größeren
Schreibtisch gekauft, weil auf dem alten
Wackeltischlein immer so eine schaurige
Ordnung herrschte. Und seither habe ich
glücklich eine - dreimal größere Unord-

Er und Sie besuchen eine Kunstausstellung.

Vor einem weiblichen Akt bleibt
sie indigniert stehen, sieht sich das Bild
mit sichtlichem Unwillen an und wendet
sich dann an ihren Gatten: «"Wie heißt
das Bild da im Katalog?» Er blättert
nach und stellt fest: «Nr. 882, Sirene.»
«Das ist also eine Sirene?» fragt sie, «und
so etwas brauchst du in deiner Fabrik?»

OA

nung Pin.

'||/e^e*t Sporthotel Victoria
das gemüti. Familienhote1 mit allem Komfort
Großer Park Günstige Preise

Neue Direktion: Rico Heller
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